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Badische Chronik.
Bruchsal , 9. Apr. (Kraichg . Ztg .) Die gestrige Generalversamm¬

lung de - GewerbesereiuS war nur spärlich besucht . — Aus der

Tagerordnung stund die Verlesung der provisorisch von dem Vor¬

stand de» Verein» ausgrsetzten Statuten . Dieselbe geschah unter ge¬

nauer Erklärung der einzelnen Punkte durch Hru . vr . Faist , und

wurde der Entwurf im Ganzen gutgeheißen. Die Statuten enthalten

die Bestimmungen über den Zweck und die innere Organisation de»

Verein ».
? Mannheim , 9. Lpr . Da » Gefamnttsteuerkapital unserer

Storr für 1878 beträgt , wie ich der „ N . B . Lad ».- Ztg ." entnehme,

3I5 0S3 .700 M . Demnach beträgt pro 1878 gegen 1877 da» Ge-

sammtsteuerkapital der Stadt Mannheim wehr 130,757,000 M . Da »

Mehr auf die Gewerbe-, resp. Erwerbesteuer -Kapitalien allein beträgt

186,897,800 M . Die Umlage für 1878 wird sich nach dem Voran -

schloge für die Grund - und Hänsersteuer- und für die Erwerbesteuer -

Kapitalien aus 34 Pfennig pro 100 M . Kapital stellen.
Die hiesige Gewerbeschule hat ihren diesjährigen Jahresbericht

an »gegeben . In demselben wird Klag« darüber geführt , daß die Zahl

der Schulversäumuisse eine große war und daß dieselbe hindernd aus

den Erfolg de» Unterricht» eingewirkt habe. Der Bericht bemerkt , e»

sei dieser Uebelstaud um so unangenehmer , al» vorerst nicht die nöthi -

gen Mittel zn Gebote stünden, um denselben mit Erfolg bekämpfen

zu können ; so lange genügende UntcrrichtSräumlichkeiten nicht vor¬

handen wären , werde man gezwungen sein , diese Unannehmlichkeit

auch ferner ertragen zu müssen. Ebenso sei man gezwungen, von

dnrchau» nöthig gewordenen Reformen im Unterrichte so lange Um¬

gang zn nehmen, bi» man im Besitze ausreichender Räumlichkeiten

sei . Die Gewerbeschule wurde im abgelaufenen Schuljahre von 463

Schülern besucht ; der gegenwärtige Stand ist 357 . Die Prüfungen

au der Anstalt finden am 11. d. R . statt.

Offenburg , 8 . Apr . (O . B .) Da » soeben an»gegebeae Pro¬

gramm unserer höheren Töchterschule lädt zu den Prüfungen am 10.

bi» 18 . »nd zur Gchlußfeier am 13. April Vormittag » 10 Uhr ein.

Im Eingang gibt Hr . Rektor Lang von den Veränderungen , welche

im abgelaufenen Schuljahr die Anstalt betrafen, sowie von seiner eige¬

nen Ernennung zum Vorstand Nachricht.
Da » Lehrerkollegium bilden gegenwärtig , außer dem Rektor , Hr.

Reallehrer Stritt , Hr . Haaptlehrer Haffnrr und die Lehrerinnen Fran

Hofmann , Fran Stulz , Fräulein A. Braun , Scherer , Schöninger ,

Spek , Poppen , Fryerlin und Fendrich. Arbeittlehrerinnen find Fra «

Stulz «nd Fran Schröder. Den Religionsunterricht besorgen die

Herren Dekan »nd Stadtpfarrer Pellisfier, Stadtpfarrer Bähr , Pfar¬

rer Lang , Prediger Rrnschling , PastorationSgeistlicher Maa » und

Kaplan Leiser .
Der AusfichtSrath besteht an» den Herren Bürgermeister Volk, An¬

walt Bühler , Oberstaatsanwalt Schäfer , Altbürgermeister Schaiblr ,

Dekan Pellisster, Stadtpsarrer Bär und dem Rektor .

Die Anstalt zählte im verflossenen Schuljahre 173 Schülerinnen ,
und zwar in der I . (nnterstea ) Klaffe LS , II . 40 , HI . 32 , IV . 23,
V. 20 , VI. 7 und VII . 5. Davon gehören 78 dem röm. -kath ., 34
dem «ltkath-, 40 dem e»ang.-prot . und 21 dem Israel. Bekrnntuiß an.

Die mit der höhern Töchterschule verbundene städtische Mädchen¬

schule zählte 416 Schülerinnen , wovon 374 in der Elementarschule

» nd 43 in der Fortbildungsschule .

Offenburg , 9. Apr. (O . B -) Nachdem wir gestern Abend schon
bedeutend kühl hatten , gab '» den Morgen sogar wieder Ei». Ein

Glück ist, daß die verschiedenen Pflanzen in ihrer Entwickelung noch

zurück stud .

Lahr , 9. Apr . (L. Ztg .) Bielen Gewerbetreibenden wird e» er -

wünscht sein, zu vernehmen, daß im Lesezimmer der ' S tadtbiblio -

thek bereits eine Anzahl von technischen Zeitschriften verschiedener

Zweige aufgelegt und der freien Benützung zugänglich iß . Nament¬

lich verdienen Erwähnung : 1) Dirigier '; Polytechnische» Journal ,
8) Deutsche Schuhmacher-Zeilnng , 3) Allgemeine Techniker-Zeitung ,
4) Deutsche Töpfer - und Ziegler- Zeitung , 5) Wiek '» Gewerbezeitnng ,
6) Jullustrirte Zeitung für Kartonnager und Buchbinder . 7) Berliner

Möbeljonrnal . Der Nr . 8 der Jllustr . Zeitung für Kartonnager und

Buchbinder find schöne Proben von „ Imitation .von Schildpatt , Perl¬
mutter rc." au» der Fabrik von Joh . Fichtner und Söhne in AtzgerS -

ders dei Wien nebst Preisangaben beigesügt; in Nr . 9 enthält diese

Zeitschrift Aufsätze über „Kristall-Kartonnagen " , in Nr . 12 über

„ Saponia -Kartonnagen " . Die bekannte Gewerbezeitnng von Wiek

enthält in Nr . 9 unter Anderem einen beachtenSwerthen Aufsatz über

„Kanstschlosserei "
, derselbe dürste um so mehr von den Schlossern Be¬

achtung finden, al» er einem Vortrage de» schweizerischen Schlaffer -

Meister » D . Theiler entnommen ist , der eingehend erörtert , welche
Mittel zur Ausübung der Kunstschlosser « , die sich mehr und mehr im

ganzen Gebiete der Schlosserei Geltung verschaff :, allein befähigen können.

A Freiburg , 10 . Apr . Die Prüfungen an der hiesigen höheren
Töchterschule finden vom 10. bi» 12. d. M . und die Schlußfeier am
13 . d. Vormittags 10 Uhr statt. Dem als Einladung hiezu auSge-

gebenen Jahresberichte entnehmen wir , daß die Anstalt 10 Klaffen
zählt , wovon 8 in je 2 Parallelabtheilungen zerlegt find. Die

Schülerinnenzahl betrug im Lause de» Schuljahre » 830 , sie beträgt
am Schluffe noch 768 . Dem religiösen Bekenntnisse nach : katholisch
403 , evangelisch 304 , altkatholisch 64 , israelitisch 59 . Da » Lehrper-

sonal besteht außer dem Rektor Hrn . Professor Bauer au» einem

Professor, einem Hauptlehrer und 16 Lehrerinnen . Außerdem wirken

sür einzelne Lehrfächer 4 Lehrer an der Anstalt (Religion »- und

Zeichnenunterricht) . Mit dem nächsten Schuljahr soll der Lehrplan
der Anstalt mit dem von der Oberschulbchörde unterm 7 . Aug . 1877

erlassenen Lehrplane für die höheren Mädchenschulen in Einklang ge"

bracht werden. In Folge dessen werden alsbald drei weitere Lehrer,
zwei akademisch gebildete und ein Reallehrer an der Anstalt angestellt
werden. Der regelmäßige Unterricht beginnt wieder am 1 . Mai d . I .
Anmeldungen können vom 23 . d . M . an bei der Direktion der An¬

stalt erfolgen. Da » jährliche Schulgeld beträgt von jetzt an : 24 M .
sür die Klaffen I - IIl , 86 M . sür die Klaffen IV —VII und 48 M .
sür die Klaffen VIII —X . Selbstverständlich finden bei weniger »er¬

möglichen, talentvollen Schülerinnen auch Befreiungen statt.
Vom Bodensee , 8 . Apr , Unter dem Vorsitz de» großh.

Hrn . AmtSvorstande» Clauß wird morgen die alljährliche General¬

versammlung de» BorschußvereinS Stockach im Saale de»

Gasthose » zum Adler daselbst stattfinden. Inhaltlich de » Geschäft»,

bericht » pro 1877 schließt die Bilanz de » Verein » mit recht günstigen
Resultaten ab. Al » besoader» hervorzuhebende Ziffern der Bilanz er-

wähnen wir : Wechselkonto 103,974 M . , Vorschüsse 260,035 M . ,
Kontokorrent-Debitoren 691,845 M ., Kontokorrent -Kreditoren 273,684
M ., Stammantheil -Sont » 231,918 M ., DarlehrnS -Kontv 434,767 M -,
Spareinlagen -Sonto 67,085 M . , Tratten -Konto 4,185 M . , Reserve-

fondS-Konto 36,560 M . , Gewinn - «ad Verlust -Lonto 17,121 M .
Die Geschäftsunkosten — einschließlich der Gehalte — beliefen sich auf
11,438 M . 70 Pf . Der Reingewinn erreichte die Summe von
27,199 M . 66 Ps. Hievon wurde den Stammantheilen 5 Proz . Ab-

schlagrdividende in Gestalt von Sewesterzinsen mit 10,077 M . 79 Pf .
vergütet und die Summe von 17,121 M . 87 Pf . der Generalversamm¬
lung zur Verfügung gestellt .

Daß der Weinbau auch an den lieblichen Usern de » Bodensee»

theilweise rentabel ist, ist daraus zu entnehmen, daß in der Rentamt »-
Kellerei Salem von den weißen Edelweinen der 1875er MeerSburger

^ Riesling zu 100 M ., der 1874er Meeriburger Traminer zu 120 M .
s und der 1874er Mauracher RulSnder zu ISO M . , von den Roth -
' weinen dagegen der 1874er K :rchb?rzer Burgunder zu 100 M . , der

1874er Bachberger Burgunder zu 120 M . und d :r 1874er Maxhalter
Burgunder zu 140 M . Per Hektoliter gegenwärtig verkauft wird .

Vermischte Nachrichte».
— An » Württemberg , 7. Apr . Vom 15 . d . M ab bi» 15 .

Mai d. I . wird in Schwäbisch-Gwünd , dem am Fuße de» Hohen¬
staufen und Hohen- Rechberg» reizend gelegenen alten Sitze der Gold-
und Silberschmiede, eine unter dem Protektorat der württembergischen
Eentralstelle sür Handel und Gewerbe stattfindende Ausstellung
alter und neuer Erzeugnisse der Gold - und Silberschwiede -

Kunst und der dazu gehörigen Fächer de » Graviren », Eiseliren » '
Emailliren » , GuillochirenS, de§ Feingießerei, de» einschlägigen Zeich¬
nen » und der in da» Fach einschlagenden Maschinen und Werkzeuge
stattfinden . E» werden daselbst unter anderem höchst interessante und
seltene Gegenstände zur Ausstellung kommen , welche der König von
Württemberg au» dem Schlosse in Bebenhausen und au» der Silber¬
kammer zu Stuttgart , ferner Prinz Friedrich Karl vou Preußen , der
Fürst von Hohenzollern- Sigmaringen zum Zwecke der Ausstellung
überlassen haben. Außerdem hervorragende Stücke au» den Staat »-

sammlungen in Stuttgart , einschlägiger Befitzthümer alter Zünfte ,
Korporationen u. s. w. Die Ausstellung wird typische Erzeugnisse
au » der antiken, der mittelalterlichen, der neuen und neuesten Edel-
wetallwaaren -Kunst zur Anschauung bringen.

— Al» Kuriosität schreibt man au» Pari », daß Frau vr . Schlie -

mann daselbst vor einigen Tagen von einem Knaben entbunden wurde ,
welcher den Namen Agamemnon führen wird . Mit dem Plane
SchliemannS , den übrigen Theil von Hi ssarlik - Troja auSzu »

graben , hat e» sein« Richtigkeit; sobald e; die Umstände erlauben , wird
er an die Unternehmung gehen ,

— ( Ein gute » Mittel .) Die russische Polizei wende««
ein paarmal ein recht einfache » Mittel an , um gefährlicheVerbrecher
ohne Gefahr in ihr Netz za bekommen , nämlich falschen Feuerlärm .
Da » that sie kürzlich bei Einsaugung eine» Mörders in St . Peters¬
burg und eben wieder bei Ergreifung eine» Fälscher » in Odessa. Hier
war sie vor Kurzem bei Festnahme de » Hanptfälscher» übel ange¬
kommen und hatte durch dessen Gegenwehr eia paar Leute verloren .
Nun galt e» , in Odessa noch einen zweiten Fälscher, der sich Kolle-
gienregistrator Kasfichin nannte , scstzunehmcn . Durch dir schlimmen
Erfahrungen gewitzigt , fing man e» diesmal etwa» schlauer an . Am
13 . März um 5 Uhr Morgens erschien die Polizei in dem Hause.
Aus ihre Anordnung erhob der Hausmeister rin laute » Geschrei :
„Feuer ! Rettet Luch !" Kasfichin sprang erschreckt vom Lager aus
und stürzte zur Thüre hinan », als er auch schon arretirt wurde . Nur
diesem glücklichen Arrangement ist e» zuzuschreiben , daß die Sache so
uublutig ablirf, denn bei Kasfichin fand man einen Revolver und in
seinem Zimmer einen spitzen Dolch und eine große Wurfkugel .

— Brasilien ist nunmehr auch farbigen Arbeitern erschlossen . Zwar
besteht dort seit 50 Jahren ein Gesetz, nach welchem , um die Einfuhr
von Sklaven zu verhindern, keine Farbigen an'» Land gesetzt werden
dürfen . Auf Ansuchen der Gebrüder Gollin» in Philadelphia , Kon-
traktoren der brasilianischen Eisenbahn , welche eine große Anzahl
Farbige al» Arbeiter engagirt haben, hat jedoch Kaiser Dom Pedro
durch ein besondere ! Dekret gestattet , daß farbige Arbeiter , welche
amerikanische Bürger und mit den nöthigen Pässen versehen find,
Brasilien unter denselben Bedingungen wie weiße Arbeiter betreten .

Nadelein «.
Nach dem Englischen von Elisa Madrach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 85 .)

Täuschte er sich wiederum oder hatte sie doch eben , als er die

Thüre geschloffen hatte , „ Norman l" gerufen ? Er öffnete die Thüre

schnell wieder.
„Riefst du mich, Philipps ?" fragte er.

„Nein, " erwiderte fie, und er ging.

„Ich begreife Philipps nicht, " dachteer bei sich ; „ unbedingt ist nicht

Alle« , wie e , sein sollte ; sie ist fich gar nicht ähnlich in ihrem Be-

» ehwen ."

Dann ging er, um Lady Peter » aufzusuchen. und versetzte dir alte

Dame in nicht geringe» Erstaunen , al» er ihr « öffnete, daß e» in

ihrer Macht liege , ihn zum glücklichsten Menschen zu machen.

„Deu « »»druck Pflegen Männer sonst nur bei einem HeirathSau -

trage zu gebrauchen," bemerkte fie , „ und ich glaube doch kaum, »aß

Sie die Absicht habeu, mir «inen solchen zu wachen."

»Dar nicht, ab« ich wünsche Ihre Beihilfe zu der Verheirathung
« it jemand Anderem. Wollen Sie fich gütigst zur Herzogin be-

t"sthe» , fie wird Ihnen Alle » erklären."

»Und warum wollen Eie e» mir nicht selber sagen ? " fragte fie.

„Sie hat eine bessere UeberrrdungSgabe," « widerte er lachend.

»Wenn s, viel UeberredungSkünste nöthig find, fürchte ich fast, daß
etwa» Unrechter im Spiele ist, " sagte Lady Peter ». „Ich begreife
nicht, warum Männer , die eine schöne, jung « Frau haben , fich mit
See -Hren amüfiren, und finde c» entschieden tadeln» werth."

Lord Arleigh lachte.
„ Die Seereise de » Herzog, hm wenig mit der Sache zu thnn, "

jagte er . »Ehe Sie die Herzogin anhören . Lady Peter », gestatten
Sir mir noch eine Bitte . Ich flehe Sie an » tiefstem Herzen um die

Gewährung dessen, wa» sie von Ihnen fordern wird , an."

Er neigte seinen hübschen Kopf aus ihre Hand und küßte sie. Der
alte« Dame traten Thränen der Rührung in die Augen.

»Betrifft e» Sie , Lord Arleigh ? -- fragte fie.
»Ja .

" erwiderte er, „eS betrifft meine nnwürdige Person ."

» So will ich e» thnn , wenn er möglich ist "
, versetzte fie.

Al» die Herzogin von Hazlewood ihr aber da» Nothwendige er¬
klärt «nd die ganze Angelegenheit witgetheilt hatte , sah fie sehr »er-

stimmt au».
„Da » ist entsetzlich, meine liebe Philipp »," sagte fie. „Ich hätte

e» nicht sür möglich gehalten. E» ist ja richtig, daß fie ein reine »,
anmuthigc», schöne» Geschöpf ist, aber solch eine Parthie für einen
Arleigh ! ES ist mir unsaßlich !"

. Da » ist traurig, " sagte Ihre Durchlaucht trocken , „denn ihm
scheint die Sache sehr ernst zu sein ."

»Kein Vermögen, kein Rang , keine Familie , während er eine der
glänzendsten Parthien in ganz England ist ."

„ Sie ist sein Ideal ! " war die höhnische Antwort . „ES steht nn »
nicht zu, Fehler daran aufzufinden."

„ WaL wird ab« der Herzog dazu sagen ?" fragte Lady Peter » be-
^ troffen.
! „ Ich glaube nicht , daß er sonderlich überrascht sein wird , und selbst
i wenn er e» wäre, so hätte er Zeit , fich bi» zn seiner Rückkehr zn be-
! ruhigen . Der Herzog weiß, daß Schönheit die Beherrscherin de»

Manne » ist. Wie Wenige können dem Zauber eine» hübschen Ge»
sichle» widerstehen."

„Wa» soll ich thnn ?" fragte Lady Peter » rachlo». „Wa « soll ich
dazu sagen ?"

„Darüber müssen Sie fich selbst klar werden ; ich kann in der
Sache nicht rächen. Da » nur gebe ich Ihnen zu bedenken, daß «
fich, wenn Sie e» ihm abschlagen , an irgend jemand Ander » wendet."

»Rächst du mir dann also einzuwilligen, Philipps ?" fragte Lady
Peter » unruhig .

„ Ich rache Ihnen , ganz nach Ihrem Ermessen zu handeln . Wenn
er mich um eine ähnliche Gefälligkeit gebeten hätte , weiß ich nicht be.

stimmt ob ich seine Bitte gewährt oder abgelehnt hätte."

„ Wenn ich mir denke, daß diese» einfache, blauäugige Mädchen
Lady Arleigh werdrn soll !" ries Lady Peter » au» . „Ich glanbe , e»

ist da» Beste, wenn ich einwillige, damit er nicht noch eine größere
Lhorheit begeht . Er hat sich die Sache zn fest in den Kopf gesetzt ,

Philipps ."

„ Er ist waßlo» verliebt" , sagte die Herzogin gleichgiltig, und Lady

Peter » « klärte, daß fie Lord Arleigh'» Wunsch « füllen wolle.

Dreinudzwanzigste » Kapitel .

Lord Arleigh betrachtete die Herzogin während der ersten acht Tage
nach seiner Verlobung mit Madeleiae wiederholentlich mit großem

Erstaunen . Sie erschien ihm ganz verändert, so zerstreut und nach¬
denklich , ja oft fast düster. Ihr Lächeln, ihre Munterkeit , ihr leben¬
dige » Interesse und ihr schlagend« Witz , Alles schien

"verschwunden -
Er fragte fie zn verschiedenen Malen , ob fie fich krank fühle, wa» fie
stet» verneinte . Zuweilen sprach er ihr den Verdacht au », daß fie
unglücklich sei ; aber auch da» verneinte fie mit aller Bestimmtheit .

„ Du bist so niedergeschlagen , weil du deinen Gatten vermissest,"

sagte « eine» TageS theilnehmend. „Wenn du geahnt hättest, wie
sehr er dir fehlen würde, hättest du ihn sicher nicht so lange beur¬
laubt ."

ES lag ein wunderbar schmerzlicher Ausdruck in den dunklen
Augen, die zn ihm ansblickten .

„Ich wollte, er wäre nicht gereist," sagte fie ; . ja , ich wünschte
ans tiefstem Herzen, daß er hier geblieben wäre ." Dann Plötzlich
schien ihre frühere Heiterkeit znrückznkehren . „ Und dennoch wußte ich
nicht, warum ich ihn hätte zurückhalten sollen, " sagte fie halb lachend.
„Er liebt die See so sehr ."

„Dn darfst aber bis zu seiner Rückkehr nicht ganz deine gute
Laune verlieren , Philipps , sonst hält er uns nachher sür schlechte Ge¬
sellschafter."

„ES hat sich nach Niemand außer dir über meine Laune beklagt,"

sagte die Herzogin. . Dn bist eben nicht sehr verbindlich, Norman ."

„Du machst wir ost einen so seltsamen Eindruck," bemerkte « .
„Ich weiß , wie lächerlich es wäre, und dennoch würde ich. wen« ich
dich nicht so genau kennte , wie ich dich kenne, jetzt zuweilen verfocht
sein zu glauben, daß du etwas ans dem Herzen hättest, irgend ein
Geheimniß , das dich bedrückt, oder daß du dich in einem Widerstreit
deiner Gefühle, zwischen etwas, wa» du thnn und auch wieder nicht
thnn möchtest, befindest . Ich weiß wohl , wie unsinnig solche Gedanken
find , »nd doch haben fie fich völlig meiner bemächtigt ."

Sie lachte, aber der « lang ihrer Stimme war wenig melodisch .
„Welche glänzende Einbildungskraft du besitzest , Norman ! Da

würdest vortreffliche Novellen schreiben können . Worüber sollte ich
recht unglücklich sein ? Meinst du, daß irgend eine Frau in der Welt
fich eine» glänzenderen Loose», al» da» meine er ist, berühmen kann -
Sieh , wie jung ich noch für weine Stellung bin und wie frei i «
allem meinem Thun und Lassen. Glaubst du , daß e» einen glück¬
licheren Menschen al» mich geben kann ?"

„Rein , vielleicht nicht" , « widerte er. (Fortsetzung folgt .)



Handel »n- Verkehr
Reurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .

HaudelSderichte.
Berlin , 10. April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

April -Mai SIS .— , Per Mai -Juni 212 .50 , per Juni -Juli 214 .— .
« «„gen per April -Mai 151.—. per Mai -Jnni 148 .—, Per Juni -Juli
147 .50. Rüböl 69 .50 , per April -Mai 69 .- , per Ma - Jum
68 .80 , per Sept .-Okt. 67.40. Spiritus Iveo 52 .— , per April-Mai
51 .60 , per Juni -Juli 5S.90, per Aug.- Sept . 54.60 . Hafer per April -
Mai 134 .50 per Mai - Juni 137 .50 . Schön.

Köln . 10. Apr. (Schlußbericht.) Wetzen —, loco hiesiger 23.50,
o« , fremder S3.50, per Mai 22 .35 , per Juli 22 30 . Roggen loco

hiesiger 17.50 , per Mai 15.05 , per Juli 15 .10. Hafer loco h' efiger
15 .80 . Per April 15.80 . Rüböl leco 37 .70 , per Mai 36.70 , per
Okt. 36 .50.

Hamburg , 10. Apr . Schiußbericht Weizen ruhig , per April -Mai
S17 » . , per Juni -Juli 220 G . , per Juli - Aug. 220 G. Roggen
ver April -Mai 155 Ä . , per Juni -Juli 151' /, G . , Per Jult -August
151 ' /, K.

Bremen , 10. Apr . Petroleum ( Schlußbericht.) Standard white
loco 10.40 , per Mai 10.60 , per Juni 10.80, Per Sept . 11 .35, per
Aog.- Dez . 11 .50. Ruhig . _

Pesth , 10. Apr . Usanceweizen 10.58 bis 10.62 . Weizen matt ,
Mais fester , klebriges fest. Wetter schön .

Weizen Qualität 72ch,o Silogr . 11 .30 bis 11.40 fl. Weizen Qual .
78-/,o Kilogramm 12 .35 bi» 12.45 st . Roggen Qual. 70—72
Kilogiamm 7.7b bis 8.— fl. Gerste 62 — 63' /, g Kilogramm 8.20
bis 10 .30 fl. Hafer Qual. 41- 43»/,, fl. «ilogr . bi» 6 .75 bis 7.- fl.
Neuer Mai » 7.45 bis 7 .50 fl. Hirse - bi» —.— fl. Spiritus
31 ' /. — 32 . Rap » — bis — .— fl.

1 Pari » , 10. Apr. Rüböl per April 96 .— , per Mai 96 .50 , per
Mai - August 96 .—, per Septbr .-Dezbr . 93 .25 . Spiritus per April
60.50 , Per Mai - August 61 .25. Zucker, weißer , diSp . Rr . 3 per
April 68 .— , per Mai 68 .25 , per Mai -August 68L0 . Mehl 8 Mar -
ken , per April 66 .75 , per Mai 67.— , per Mai -Aogust 67.25, per
Juli -August 66 .75 . Weizen per April 32 .25 , per Mar 32 .25 , per
Mai -Aogust 32 .25 , Per Juli - Auguk 32 . — . Roggen Per April
20. - , per Mai 20 . - , Per Mai -August 19 .75, Per Juli -August 19.50.

Amsterdam , 10. Apr. Weizen auf Termine höher , per Mai
— . per Novbr . 315 .— . Roggen loco flau, aus Termine unver ,
per Mai 186, per Oktober 193.—. Rüböl loco 41 ' /„ per Mai 40 '/, ,
per Herbst 39 -/, . Raps loco — , Per Mai 450 , per Herbst 410.

Antwerpen , 10. Apr . Petrvleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . Raffinirte » , Type weiß disponibel 27 b., 27 ' /« B.,
April 27 b.. 27 ' /, Mai - b .. 27 '/. B .. Septbr . — b„ 28 '/, B .,
Sept .-Dez . 29 b., 29 B .

London . 10. Apr . (2 Uhr.) L-nsol» 94' /„ fand . Amerik. —.

Lioerpo » l, 10. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz : 1(1000
Ballen . Ruhig .

New - Aork , 9 . Apr . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Uor
11-/, , dto . in Philadelphia 11' /. , Mehl 5,05 , Mai» (old mixed ) 60.
rother Winterweizen 1,35 , Kaffee , Rio good fair 15-/, , Havanna -
Zocker 7' /„ « etreidesracht 6, Schmal , 7 -/. , Speck 5-/, .

Baumwoll -Zufuhr 10000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 8000
B -, do nach dem Lontinent 10600 B.

WitterungSbeobachtnnge «
der meteorologisches Statt«» Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Lhermo - Sm«.

April
metrr
io v .

tigkeiti«
Kroc.

Wiud. Himmel . Bemerkung .

9 . M«g«. ruhr 748 .4 -4- 122 50 NE . « . bew . windig.
» » ach« » Uhr 750 .2 -t- 6 .6 69 klar heiter, frisch .

10 . « rg«. 7 Uhr 752 .3 -j- 3 .0 83 - » *

„ Mttg«. » Uhr 750 .8 -t- 14.8 42 NE . klar heiter.
„ Nacht« » Uhr 751 .5 -s- 9 .4 73

11. Mrg«. rühr 752 .0 1- 5 .4 84 „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karls cud».

Preise der Woche vom 31 . März bis 7 . April 1878 . (MitgetheiitStatistischen Bureau.)

Orte .
Weizen

rs
8 RoggenGerste Hafer k S

>»
Kartoffeln

« U

ZT
S - Z
K2

U

Z

N

Z
T

OchseufleischRindfleischhcsirifhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcS
Butter

s «

r»
O
2

Brennöl
s
»s -
-b
S

Ruhrkohlen Saarkohlea

Z L
§

Zs as
S
N

Zs
LT

1 Zentner
20

Liter 1 Pfund 1 Ater 4 Ster 1 Zentner

M .Pf . M. P §. Nt.Pf . Nt. Pf. Nt. Pf . Nt. Pf . M . Pj . Nt . Pf. Pf - Pf . Pf . Pf . A Pf . Pf - Pf . Pf - M . Pf . Psi Pf - Pf - M . M . M. Pf . M . Pf . M . Pf . Dt-Pf .

Lonstanz - . 12. — 12 . 50 8 . 50 10. — 8 . — 3. — 2. 70 1 . 43 25 17 14 72 67 62 74 70 70 1 . 20 55 28 92 50.— 30 .— - - — - — — —

Üeberlingen . 11. 85 11. 65 7 . 90 7 . 35 2. — 2. 30 — 28 20 15 70 65 64 70 60 56 1 . 12 50 36 90 46.— 30 .— — - - - - —

Villingen . . 12. 35 9 . 35 7. 60 2. — 2 . 10 1. - 25 20 14 74 64 64 64 — 70 - 85 50 32 100 36. - 22 .— — — — — —

Rralkzhut _ _ — — 24 18 15 64 — — 65 — 65 1. — K) 36 95 44.— 28 .— - - - - - - - —
SSrraM . . . . _ 1 . 40 25 18 14 70 66 60 66 66 70 1 . — 65 32 92 48.— 36.- 1 . 60 1 . 40 1 . 40 1. 10

Müllheim . . 12. — 9 . - 10. — 2 . - 3 . - 1 . 15 27 _ 14 70 66 66 56 60 70 1. 5 50 23 96 48. - 26.— — —- - - - —

Lykurg . . 12. 45 9. 35 8 . 70 2 . 40 2 . 80 1. 15 18 14 72 64 64 60 70 72 1 . 15 50 30 96 41 .— 26 .- 1 . 70 1 . 50 1 . 40 1. 30

Atenheün . . 12. 50 9. — 10. - 2 . 30 1 . 12 23 16 15 — 64 64 64 66 70 1. — 40 34 80 43.- 129 .— — - 1. 50 1 . 46 1. —

Ächr . . . . . 2 . 50 3 . — 1 . 20 24 1ö 14 72 64 64 64 — 63 1. — 45 30 100 49.— 30.— — 1. 15 1. 20 1. 10
Offenburg . . 12. 30 _ _ 10. 30 7. 60 2 . 30 3 . — 1 . 20 24 15 13 70 65 — 65 56 70 1. 10 50 34 110 52.- 30 .- 1 . 50 1. 20 1. 50 1 . 20
Baden . . . . 2. — 2. 20 1 . 05 27 23 15 73 68 68 65 72 70 1 . 12 60 28 90 55.- 31 .- 1. 56 1. 30 1. 40 — -

Rastatt . . . 11 . 70 9 . 50 9 . 25 7 . 65 2. 10 2. 30 1 . 10 26 18 13 74 68 — 70 74 70 1 . 05 55 30 92 52.- 36 .- 1. 50 1 . - 1. 20 1. -

LarlSruhe . . 2. 50 2 . 8V 1. 10 28 18 14 76 64 64 68 65 68 1. 10 50 28 90 40.- 26.- 1. 50 1. - 1. 25 — 90

Durlach . . . 12. 70 7 . 40 2. 75 1 . — 25 15 13 70 64 — 64 — 68 1. 10 50 30 90 50.- 36.— 1. 30 - 90 1. — - 75

Pforzheim . . 1. 20 23 13 72 64 — 70 70 66 1. — 50 32 100 52.— 38 .- 1. 40 1. 10 1. 30 1. -

Bruchsal . . . 7. - 2 . 60 3 . 30 1. - 23 17 12 70 64 — 68 68 68 - 95 45 28 100 45.- 30 - 1. - - 85 — 95 - 80

Mannheim . . 12 . 40 9. - 7 . 15 2. - 2. - 1. 50 26 16 13 75 70 70 70 75 65 1. 10 60 34 100 64. - 41 .- 1 . 26 — 70 1. 10 - 80

Heidelberg . . _ — 2. 50 1. 15 25 22 15 65 60 — 65 65 70 1. 10 55 28 90 44.- 28.- 1. 60 — 86 1. 40 - 75
NoSbach

"
. . . 11. 50 11. - 8. 50 10. - 6. 30 _ _ 2. - 1. 17 20 16 13 — 66 — 66 — 66 1. — 50 32 90 - - — - — - — — - — -

Wertheiin . . 10. — 6. 42 — _ _ _ - - 20 13 11 65 60 — 55 50 60 - 86 45 24 90 18.- 36 .- 1 . 80 1. 30 — — - -
Schaffhausen . _ 18 15 68 60 — 74 64 68 - 96 50 — — - - — - — - - -
Basel

"
, i . . 13. 20 — 8 . 80 — 8. 80 — — 19 15 14 72 64 64 9« 76 76 1. 12 56 32 88 51. - 38 .- — — — —

Straßburg . . — — — — — — - — — — — — — —- - - - - —- —i- —- — -

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutiichc Auffordrruugeo .

W .481 . Nr . 3959 . Eberb ach .
Karl Hecker Ehefrau in Grötzinge« ,
die 4 minderjährigen Kinder deS Ja¬

kob Fischer in Unterallemühl ,
Christian Göhrig und
Johann Jakob Göhrig von da

besitzen in unabxetheilter Gemeinschaft auß
Erbschaft folgende Grundstücke :
I . Auf Gemarkung Schwanheim .

1. 10 a 88 ,184 m Wald ia der Muß¬
klinge , neben Gemeinde Schwanheiw
und Anstößer ;

2. 8 a 4,31 gm Wald im Häuserberg bei
der Göhrig 'S Scheuer , neben Georg
Brau » und Philipp Göhrig .

II . Auf Gemarkung Schöobrunn .
1 . 4 u 50 gm Wald im Brechloch am

Schönbrunner Weg, neben Sebastian
Wilhelm von MooSbrunu ;

2. 4 a 50 gm Wald allda , neben Seba¬
stian Wilhelm und Peter Heiß von
Allewühl ;

3 . 13 » 50 gm Wald „ unterm Trieb ",
neben Peter Wesch von Schönbrunn
und Jakob Hofmaun von Schön¬
brunn ;

4 . 2 a 34 gm Wald am Schteifmühlen -
stück , i cden Philipp Zimmermann
von Sa . ündrunn .

Mangels eine» Eintrags in den Grund¬
büchern verweigern die Gcmeinderäthe
Schwanheim und Schöubruvn die Gewähr .

Auf Antrag der jetzigen Besitzer dieser
Grundstücke werden daher alle Diejenigen ,
welche an die genannten Grundstücke — in
den Grund - und Pfaudbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte— ding¬
liche Rechte, lehrnrechtliche oder stdeikom -
Missarische Ansprüche haben , »der zu haben
glauben, ausgefordert , solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben den neuen Erwerbern oder Unter-
PfandSgläubigern gegeuuber für erloschen
erklärt würden .

» berbach , den 3 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

F Trimm .
W.477. Nr . 12.054 Bruchsal . Auf

Antrag deS Wolf Freund io Bruchsal
»verden alle Diejenigen , welche an den ua -
teubezeichnetenGrundstücken in dem Grund -
uud Psaudbnche nicht eingetragene , auch
sonst nicht be' - nnte dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder stdeikrmmiffarischeAnsprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

IS Ar Äcker ans der Röthe , beider¬
seits neben Wolf Freund ,

12 Ar Acker im HSsnerberg, neben
Baptist Löstet und Wolf Freund ,
aas der Gewarkang Odrnheim .

Bruchsal, den 2 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.
S . v. S t o ck h o r u .

W.487 . Nr . 4556 . Säckingen .
I . S .

de» Enstsch Fischler von
Oberschwörpadt

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum bete .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 29 . Dezember v. I ., Nr . 41 , innerhalb
der gesetzte« Frist Ansprüche der in dieser
Verfügung genannten Art nicht geltend ge¬
macht worden sind , so werden solche hiermit
dem Evftach Fischler von Oberschwörpadt
gegenüber sür erloschen erklärt.

Säckingen , den 3. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
W .441 . Nr . 3196 . Staufen .

In Sachen
Maria Anna Fünfgeld , leb.,
von HeiterSheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 16. Januar d. I ., Nr . 728 , innerhalb
der auberaumten Frist keine lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichneten
Liegenschaften geltend gewacht worden find,
so werden die Ausgeforderten der Maria
Anna Füosgeld, led ., in HeiterSheim gegen¬
über jener Ansprüche sür verlustig erklärt.

Staufen , den 1 . April 1378.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
W .533. Nr . 4076 . Eberbach . Da

in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
11 . Januar 1878, Nr . 559 , Rechte und An¬
sprüche der bezeichneten Art an die dort ge¬
nannte Liegenschaft nicht geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Er¬
werber oder UnierpsandSgläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt .

Eberbach, den 3. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Gri mm .
Sem Pf.

Game».
W573 . Nr . 6130 . Donaueschingeu .

Segen Wilhelm Güntert von hier haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung», und VorzugSversah-
ren Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 2. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantwaffe machen wollen, aasgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
»ud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarkunden vorzulegea , oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleichversucht

werden, und eS werden in Bezug ans Borg -
! vergleiche und Ernennnug de» MaffepflegerS
und GläubigerauSschosseS die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Dir im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSortr
der Gericht- angeschlagen, bezw . denjeni-
gen im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch dir
Post zugesendet würden .

Donaueschingen , den 6. April 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

Zeps .
W. Köhler .

W .537 Nr . 12,734 . Bruchsal .
I. Gegen Kaufmann I . P . Buchmüller
von hier haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 2 . Maid I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und
zugleichehre etwaigen Vorzug»- oder Unter ,
pfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
Weisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere BewerSmittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ei« GlöubigerauSschuß ernannt
und ein Vergleich versucht werden, und e»
werden in Bezug aus letzteren und Ernen -
nung deS MaffepflegerS und GläubigerauS -
schuffeS die Nichterscheinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen beitreteud angesehen
werden.

Die im AuSlande wohueoden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem Sitzungtorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jenigeu im Ausland wohnenden Gläubi -
gern» deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

II . Der AuSbruch de» ZahluugSuuvrr -
mögen» ist aus den 2. März d. I . festgesetzt.

Bruchsal , den 6. April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
WD54 . Nr . 3969 . AdelSheim . Gr -

gen Wagner Ernst Ebel von Gchlierstadt
haben wer Gant erkanot , und e» wird uuu-
mehr zum Richtigstellung» - and Vorzugs«
verfahren Tagsahrt auberaumt aus

Montag den 6 . Mai ,

früh 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer sür einem Trume Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterysandSrechtezu bezeichnen, sowieihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
ton» durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
nnd ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi -
ger haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
deu Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach de» Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzung »,
orte des Gericht» angeschlagen würden.

AdelSheim, den 4 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
W .440 . Nr . 5603. Donaueschingeu .

Die Gant de» Julius GrieS -
Haber von Mandelfivgeu dir.,

werden alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen SchuldenliqutdationS -Tagsahrt ihre
Ansprüche au die Ganlmaffe nicht augemel-
det haben, von derselben ausgeschlossen .

B . R . W .
Donaueschingen, de ' 28. März 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

Lutz .
W .467. Nr . 3961 . L r i b e r g.

Die Gant
deS Bierbrauers Adolf Kopf
von Gütenbach betreffend.

I. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagsahrt nicht
augeweldet hoben , werden hiemit vrn der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Wird gemäß § 1060 P .O.
ausgesprochen :

Die Ehefrau deS Gemeinschulduerr,
Albertina , geb. Dvld , sei berechtigt ,
ihr Veimögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondern.

Lriberg , den 2. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

W . 452. Nr . 22,212. Mannheim .
Die Gant de» Scribenteu

Johann Andrea- Eberle in
Mannheim betreffend.

Beschluß .
In obiger Gautsache werden alle diejeui.

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde -
rungen uicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantwaffe aus -

geschloffen .
Mannheim , den 2. April 1878.

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Bermögeusabsonderusgr«.
W . 575 . R .Nr . ' 888 . Livilkammer.

W a l d S h u t, Die Ehefrau de» Josef
Schnitzer von Saßlet , Wilhelmiue , geb.
Jsele , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
aas VermögenSabsonderuug dahier eioge¬
reicht und ist zur Verhandlung hierüber
Tagfahrt in die öffentliche Gerichtssitzung
vom

Samstag den 11. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auberaumt worden ; wa» zur Kenutuißuah -
me für die Gläubiger hiermit bekannt ge¬
macht wird .

WaldShut , den 8 . April 1878.
Großh . bad . KrriSgericht.

Speer .
Weisenhoru .

W .565 . Nr . 3406 . Karlsruhe . Dir
Ehefrau der Andrea» Schüler , Elisabeth,
geborne Meerwarth , in Gochrheim hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage auf BermögeuS-
absonderung erhoben, zu derenVerhandlung
Tagsahrt in di« am

Montag den 13 . Mai 1878 ,
Vormittags 8 Uhr .

stattfiudende öffentliche Gerichtssitzung im
Saal « der Civilkammer dahier (neue» Jo -
stizgebäude, Akademieplatz ) auberaumt wird.
D «eS wird zur Kenntnitz der Gläubiger ge¬
bracht.

Karlsruhe , den 9 . April 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer I .
W i e l a u d «.

W. Köhler .
W567 . Nr . 3164 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Rittmeister » a. D . Emil v. Gillmau «
von Bruchsal , z . Zt . in Basel , Auguste, geb .
Wilser , von Bruchsal , berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehemannes
abzusondern. Die » wird zur Keuntoiß der
Gläubiger gebracht

Karlsruhe , den 1. April 1878.
Großh bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer I.
Wirlandt .

Engelbert .
W .515. Nr . .2831 . Ofsenburg .

LukaS Klein Ehefrau , Auguste , geb. Kal¬
tenbach , von Haslach im Kinzigthal , wurde
durch Urtheil vom Heutigen berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzosondern.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg , deu 3 . April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

W . 517 . Nr . 2810. Mannheim .
Durch Urtheil vom Heutigen wurde di«
Ehefrau de» Maurer » Lhristiau Knopf ,
Maria Eva , geb . Schweikert , in St . Leon ,
sür berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abznsoodern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 23 . März 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Lioilkammer.
S e n g l e r .

Hirsch .
W .479 . Nr . 5332 . Baden .

Die Gant de» Anton Frietf ch
in Sandweier .
Erkenntniß .

Wird die Ehefrau deS Anton Friets ch
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre» Ehemannei abzusonder».

V . R . W.
So geschehen Baden , deu 1. April 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebreiu .

EntmiisdiglMge«.
W .453 . Nr . 5609 . Durlach . Anna

Koch , ledig , von hier wurde durch diessei¬
tige» Erkenntniß vom 27 . v . M . wegen
Verschwendung für im ersten Grade —
L R S . Nr . 513 — muodtodt erklärt.

Als Beistand wurde Großh . BezirkSasfi-
stenzarzt Friedrich Gaum dahier aufge¬
stellt.

Durlach , den 2 . April 1878 .
Großh . bad Amtsgericht.

Diez .
W .484 . Nr . 3209 . Staufen . Josef

Schaffner , ledig , von Uaterwünperthal
wurde durch Erkenntniß vom 8 . März d. J .,
Nr . 2327 , wegen GemöthSschwäche ent¬
mündigt .

Staufen , den 1. April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .

Druck und Verla ; der G. Lruuu ' scheuHa ' luchdruckrrei ,
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